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1. Überblick über den Spielbetrieb des Abschnitts H der DSB-Turnierordnung 

 

Turniere Zuständiger Turnierleiter 

Einzelturniere: 

Deutsche Schachmeisterschaft 

Deutsche Schach-Pokalmeisterschaft  (Dähne-

Pokal) 

Deutsche Meisterschaft im Blitzschach 

Deutsche Meisterschaft im Schnellschach 

Mannschaftsturniere: 

2. Schach-Bundesliga *) 

Deutsche Schach-Pokalmeisterschaft für 

Mannschaften 

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft im Blitzschach 

 

Bundesturnierdirektor 

Turnierleiter Pokal 

Bundesturnierdirektor 

Bundesturnierdirektor 

 

Zentraler Leiter und 4 Staffelleiter 

Turnierleiter Pokal 

 

Bundesturnierdirektor 

 

*) Die 1. Schach-Bundesliga wird vom Schachbundesliga e.V. durchgeführt. Die unter der 2. Schach-Bundesliga 

spielenden Oberligen sind die höchste Liga eines Landesverbandes (NRW, Bayern, Württemberg, Baden) oder die 

Liga eines Zusammenschlusses von Landesverbänden (Nord, Ost, Südwest). 

 

2. Terminplanung 

2. Schach-Bundesliga: 

 Sie folgt gem. DSB-Turnierordnung in der Regel der 1. Schach-Bundesliga, deren Termine durch die 

Gemeinsame Kommission Bundesliga (bestehend aus je drei Vertretern des Schachbundesliga e.V. 

und des DSB, zuständig gemäß der Vereinbarung zwischen dem DSB und dem Schachbundesliga 

e.V. für die beide Bundesligen gemeinsam betreffenden Regeln) festgesetzt werden. 

Einzelterminplanung für 2. Schach-Bundesliga, DPMM und DPEM: Bundesspielkommission. 

Übrige Turniere: Bundesturnierdirektor (nach Absprache mit dem Ausrichter). 

 

 



 

3. Maßgebliche Regelwerke: 

2.1 Innerhalb des DSB 

Turnierordnung 

Änderungsbefugnis: 

–   allgemeine Regeln: DSB-Kongress oder Hauptaus-

schuss 

–   besondere Turnierregeln: Bundesspielkommission 

(bestehend aus Bundesturnierdirektor, DSB-Turnier-

leitern für Pokal und 2.BL-Staffeln, Landesspiellei-

tern) mit Genehmigung des DSB-Kongresses oder 

Hauptausschusses 

Richtlinien für Ausrichter, aufgestellt durch Bundestur-

nierdirektor mit Billigung des DSB-Präsidiums 

Vertrag zwischen dem DSB und dem Ausrichter 

2.2 Außerhalb des DSB 

FIDE-Regelungen 
Spielregeln (Laws of Chess), Turnierregeln (Com-

petition Rules), Regelungen über Titelnormen, Ra-

ting und Paarungssysteme 

Doping-Regeln 
Regeln der WADA (World Anti Doping Agency) 

und der NADA (Nationale Anti-Doping-Agentur), 

von praktischer Bedeutung für die DEM. 

 

 

4. Schiedsrichter 

2. Schach-Bundesliga: Einteilung durch den Schiedsrichter-Obmann 

Übrige Turniere: Bestellung durch den zuständigen Turnierleiter 

Schiedsrichter-Qualifikation: 

 Hauptschiedsrichter sind stets Nationale Schiedsrichter. Für DEM und 2. Schach-Bundesliga wird 

wegen der Möglichkeit des Erwerbs von Titelnormen zusätzlich mindestens die Qualifikation als 

FIDE-Arbiter benötigt. 

 



 

5. Einzelheiten der Einzelturniere 

 DEM DPEM DSEM DBEM 

Modus CH System, 9 Rd. K.o.-System, kombi-

niert mit CH System 

(5 Rd.) 

CH System (9 Rd.) Rundenturnier 

Durchführung Zentral durch einen 

vom DSB beauftragten 

Ausrichter 

Zentral durch DSB zu-

sammen mit DSAM-

Endrunde 

Zentral durch einen vom DSB beauftragten Aus-

richter 

Teilnehmerkreis1) Meister, 27 Qualfikan-

ten aus den LVen, Ka-

derspieler, Freiplätze 

Pokalsieger, 31 Qualfi-

kanten aus den LVen 

Meister, 27 Qualfikan-

ten aus den LVen, Frei-

plätze 

Meister, 27 Qualifikan-

ten aus den LVen, Frei-

plätze, bis max. 36 

Bedenkzeit (gem. Aus-

schreibung) 

100 Min./40 Z. + 50 

Min.+30 Sek. Inkre-

ment ab 1.Z 

„Fischer kurz“ mit 

15 Min. Zusatzzeit 

25 Min. + 5 Sek. Inkre-

ment 

5 Min. (Fischer-Be-

denkzeit in Planung) 

Meldungen Einladung gem. Meldung d. LVe 

Startgeld 2) € 750,00 € 150,00 € 75,00 € 75,00 

DSB-Zuschuss € 9.000,00 1580 € 1.250 ,00 € 1.000,00 

Turniertermine 9 Tage, 10 Übernach-

tungen.; derzeit kein 

bestimmter Zeitraum 

mehr 

zusammen mit End-

runde der DSAM: 

3 Tage im Mai/Juni 

meist Sept./Okt. 

2 Tage 

meist Ende Nov./Anf. 

Dez.: 1 Spieltag + 1x 

Übernachtung 

Tie break 4) Rating-Schnitt mit 

Streichwertung, Buch-

holz -1, Buchholz, Los. 
3) 

Blitzwettkampf bei re-

mis im Finale 

Buchholz Sonneborn-Berger 3) 

Qualifikationen Meister f. Folgejahr 1 für DEM Meister f. Folgejahr Meister f. Folgejahr 

Preisfond *** € 16.000 € 500,00 € 1.200,00 € 2.000,00 

Doping-Kontrollen 3 Teilnehmer keine Kontrollen   

 

1)  Bei DEM und DPEM wird einer der Qualifikanten vom Deutschen Sehbehinderten Schachverband benannt. Bei 

DEM, DSEM, DBEM stellt der Ausrichter einen Teilnehmer. 

2) Das Startgeld wird von den meldenden Verbänden bezahlt und fließt zusammen mit dem DSB-Zuschuss an den Aus-

richter. Orientierungsgröße des Startgeldes sollen die Kosten für Übernachtung und Verzehr (= 75,00 €) je Tag sein. 

3) Es ist geplant, die Streichwertung zu abzuschaffen. 

4) Stichkämpfen gibt es bei keinem Turnier außer der DPEM mehr. 

 

 



 

6. Einzelheiten der Mannschaftsturniere 

 2. Schach-Bundesliga DPMM DBMM 

Modus Rundenturnier K.o.-System Rundenturnier 

Durchführung Dezentral Dezentrale Ausrichter für je 

4 Teilnehmer der Vor-, Zwi-

schen- und Endrunde 

Zentral durch einen vom DSB 

beauftragten Ausrichter 

Teilnehmerkreis1) 4 Staffeln à 10 Mannschaften 32 Qualfikanten  aus den LVen, 

8 Teilnehmer des Viertelfinale 

des Vorjahres 

5 vordere Plätze des Vorjahres, 

22 Qualfikanten  aus den LVen 

Bedenkzeit (gem. 

Ausschreibung) 

100 Min./40 Z. + 50 Min.+30 Sek. Inkrement ab 1.Z 5 Min. 

Meldungen Qualifikation über Aufstieg bzw. 

Abstieg 

Einladung gem. Meldung d. LVe 

Startgeld 2) – – – 

DSB-Zuschuss – – 3) € 1.250 ,00 

Turniertermine 9 Spieltage (Sonntage) 

(Sept./)Okt. – April 

§  Wochenenden (Vor-, Zwi-

schen- und Endrunde), Jan. bis 

Mai 

1 Tag;  

meist nach Abschluss der BL 

Tie break 4) Brettpunkt, Berliner Wertung an 

allen Brettern 

Blitzwettkampf Brettpunkte, Sonneborn-Berger 

Qualifikationen Platz 1: Aufstieg in die 1.BL, 

Platz 8-10: Abstieg in die Ober-

ligen. 

8 für  

Folgejahr 

Plätze 1–5 für Folgejahr 

Preisfond *** – (Pokal) € 1.250,00 

Doping-Kontrollen – – – 

 

1)  Bei der DPMM wird einer der Qualifikanten vom Deutschen Sehbehinderten Schachverband benannt. Bei der 

DBMM stellt der Ausrichter einen Teilnehmer. 

2) Die Einführung eines Startgeldes für die Teilnahme an Mannschaftsmeisterschaften liegt immer noch im DSB-Präsi-

dium zur Prüfung. 

3) Der DSB trägt die Kosten des Turnierleiters und des Pokals und sind dem oben unter DPEM/Zuschuss aufgeführten 

Betrag enthalten. 

4) 2. Schach-Bundesliga und DBMM kennen keine Stichkämpfe mehr. 

 

 

  


